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Ein Staat, für den sich seine Bürger
nicht mehr brennend interessieren,

ist so gut wie verloren.

Rousseau

Patriot der neuen Schule

In den letzten Jahren des Aktivdienstes gab es im
"Welschland eine brillante Radiosendung für Soldaten,
die von einem Rechtsstudenten aus Freiburg stammte.
Der junge Mann traf den Ton, er sprach von dem, was
die Truppe bewegte, seine Schilderungen hatten die Kraft
des Unmittelbaren. Nach dem Kriege, 1946, schuf er mit
dem Medium Radio ein Werk, das über Jahrzehnte
Bestand hatte und erst national, dann international von
einer unabsehbaren Wirkung war: die «Glückskette».
Ihr Schöpfer, Roger Nordmann, ist am 5. August dieses

Jahres gestorben. Er erreichte ein Alter von knapp
53 Jahren. Aber man sollte bei ihm wohl nicht die Jahre
zählen, sondern die Leben, die er lebte. Er war ein
Vulkan der Vitalität.

Wenn es in der Schweiz die Verbindung zwischen den
Landesteilen gäbe, die sein müßte, so wäre auch im
deutschsprachigen Gebiet die Bestürzung über den Tod
dieses fruchtbaren und brillanten Publizisten groß
gewesen. Denn Roger Nordmann war nicht nur der
Animator der «Chene du bonheur», er leitete mit dem
«Forum de Radio-Lausanne» auch die Aera der
politischen Mediengespräche ein, und ihr schweizerisches
Musterbeispiel, die «Table ouverte» des welschen
Fernsehens, war noch einmal seine Leistung. Neben dem
unermüdlichen Anreger Nordmann gab es erst noch
den Realisator, der als Gesprächsleiter ein Meister der
fundierten Fragestellung war.

Seine Kritik kam aus der Liebe zu unserem Land, er war
das genaue Gegenteil eines destruktiven Geistes. Roger
Nordmann hat mit dieser Haltung ein großes Exempel
gesetzt, er lebte vor, was jetzt wesentlich wäre:
Verständnis ohne billige Konzessionen, Engagement für einen
Staat, der Loyalität und Kontrolle gleichermaßen braucht,
Liebe zum Gewachsenen und Weltoffenheit. Er hätte
der deutschen Schweiz gut getan, dieser Patriot der
neuen Schule. Ritter Schorsch
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